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{al März 547 ngleic wichtiger sind wieder das un 4.,
469--8/3, welche mi1t dem 18 Dezember 545 und miıt der ersten

Generalkongregation anhebend dıe s  Z erste Irienter und die Bologneser
Periode bıs Z Suspension des Konzıils urch au I11 111 13. September
540 durchführen un dann noch DIS Iode dieses Papstes alll 10 Nov
gleichen Jahres fortgesetz Ssind.

rügen WIr UUn noch AUus dem Prospekte des (janzen hinzu, dass
ZWEI olgende Bände Fortsetzung und Abschluss der Tagebücher bringen
werden, dass mıt dem Bande, dessen DÜ schon we1it vorangeschritten
ist, nach der eingehenden Vorgeschichte des Konzıls die HMerausgabe der
Uriginalakten beginnt, IUr welche an In HSSI®@ SCHOINIMNEN sind,
dass en  IC auch die Konzilskorrespondenz Z STOSSCH Beue bereıts
bearbeıtet ist und nach Fertigstellung des eben genanniten Bandes erscheinen
wIird: kann siıch der ] eser leicht eın Urte1l über den WecCc und die
Anlage des Sahzeh erkes bilden, das dazu bestimmt Ist  J der (jeschichte
des Konzıls VON I rient als ebenso erschöpfende WI1Ie unbedin zuverlässıge
Grundlage dienen.

er Band wird einen eigenen e nomınum et erhalten,
und ın dem vorliegenden ersien SM hat DProf Merkle tür diese ndices
eın Specıimen geschaffen (S 875—0927), das nach Anlage, Genauigkeit
und Vollständigkeit, abgesehen VON kleineren Unregelmässigkeiten In der
alphabetischen rolge, unübertrefflich cheımnt und VOIN HH dafür Zeug-
11S o1be, dass siıch der Herausgeber keiner der VOIN hm selbst AUS Öchste
g Anforderungen entizogen hat Aber nıcht ı1hm, sondern
auch dem Verlage hat dieser CX WI1IEe überhaupt der Druck des Sanzen
Bandes Dallz ausserordentliche Leistungen zugemutel, denen sich die Fırma
Herder ın vornehmster Eleganz unterzogen hat Beigegeben ist eın Plan
der Irıient nach einem venetlanıschen Drugke Adus dem re 563

eorg Freiherr VO Hertling. HOQUSEÄN. Der Untergang der
en Kultur. Mıit eliner Kunstbeilage 1 Farbendruc und 5() Abbildungen,
19 Maınz. Kırchheim

1@ UNSeTC Leser au dieses Buch autimerksam machen oder
ihnen selinen nhalt Z skizzieren, kommen WIT auft Mertlings ugustin

sprechen, da In diesem das OSSe Erscheinen die wıirksamste
Empfehlung Wr und die schnelle Verbreitung der lıtterarischen Besprechung
vorauseıilte, sondern um der pflichtmässigen AÄnerkennung für eın hervor-
ragendes, In mancher Beziehuug klassısches erk genugen, das ın einem

knappen Kahmen VOIN eliner weltragenden DPersönlic.  eıit AaUus eliner
stürmıschen EpOoCcHE der Völkergeschichte eın schön abgerundetes, VO Satz

Satz m1t (jelst und orgTa durchgeführtes Bild entwirit. WIıe 1HNan Jetz
allenthalben (jeschichte schre1bt, musste CS Tast als eine Verwegenheıt CI-

scheinen, aut den Kaum VON e_ Was über 100 Seiten, der noch ure viele
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Ilustrationen beengt 1St, alle die Ereignisse zusam inenzud rängen‚ die en
Jahrhundert der Umwälzung, gewaltiger gelstigen W1e physischen Kämpfe,
eIn Jahrhunder vollständigen Umschlages 1n Kelıgi0n und Weltanschauung
nıt sıch rachte; aber wıe die Kunst des Lichtdruckes AUS einem sch
emälde e1INn kleines, daraus eın roch kleineres antfertigt, 1 welchem INan
keine der [ inıen und Figuren des ogrösseren verm1sst, mM Gegenteil den
(jesamteindruck vıiel schärtfer und bleibender empfängt, tehlt auch hıer
1n dem Charakterbilde des h1 Augustinus und seliner Zeıt kein Strich, und
nırgenawo, WENN NRI e{iwa VON der leider EIWAS KUTrZ gehaltenen Ent-
wickelung VON Augustins (inadenlehr und einen Schriften DEQCN den
Pelagianismus absehen, nırgendwo hat die Kürze der deutlichen und chari-
lınıgen Zeichnung intrag gethan. an ist 1M Zweimel welchem AB
schnitte des Buches 11a den Vorzug veben soll, dem SiseN); der uUunNs das
Kiıngen Augustins Inıt dem /weiltel ıund den Versuchungen der Welt bIS
Z herrlichsten Siege ilber el beschre1bt, oder einem der jolgenden,
ıIn welchen WIT Augustins reife Philosophie und SeEINE emınente J hätigkeıt
In 1090 als Bischof, ECHreT Kirchenvater, als euchte der DaNzZCh Chrsten-
heit, als ort des wahren aubens s  YepCh  s alle Irrlehrer kennen lernen ;
Gn 1147 aber das chlusskapıitel m1t dem ilberaus gveistvollen Abschnitt
über Augustins CT aa ( Jottes gvelesen hat bedauert 1HNan lebhaftt,
dass das Buch ZU {l ist und dass der Veriasser sich
IN UuSSte, die mächtig beiruchtende Wiıirksamkeit des Lebens und der Schriften
AÄugustins urch alle Iolgenden Jahrhunderte ZUET: Darstellung Zzu bringen.

Franz Xaver Krau Sn (avOour. IIie rhebung ALLENS LIM TEIN-

zehnten Jahrhundert, Mıiıt einem Lichtdruckbild nnd 65 Abb 100 Se1iten.
‚Maınz. Kırchheim

er den bekannten Connetahle Karl Von Bourbon, der m Früh-
jahr 2 das Meer arls DECZCN Kom tührte und be] der FErstürmung
der Al Ma1 des genannten Jahres UMN1S 1L eben kam, schriebh

An Karl Va Bourbons852 e1INn Hert VON Schwartzenau eine Biographie.
Namen ist 4USSEeT der EmMpörung SCcOCH selnen Herrscher Franz VOIN
Frankreich unabänderlıich das grauenvolle Verhängnis der Stadt Rom
knüpit, welches noch eute als der Sacco d1 Koma ihre Bewohner mM ıit
Schrecken rTtüllt /u der vorgenannten Biographie All er AÄAlfred VON

RKeumont, ohne mM übrigen aul deren wıissenschatftlichen er einzugehen,
das kurze Urteil ADASS aber ein Herr VON Schwartzenau sıch einen Mann
W1Ee den Connetable von Bourbon ZUmm HMelden gyewählt hat, übersteigt das
Maass des Erlaubten.“ (Gesch der Kom. Rd 847) L)as-
selhe Urteil osche1lnt INır Ssowohl in Hınsıcht auft den Gegenstand W1Ee den
Verfasser Wı1ıe die Durchführung der vorliegenden CTT das zutreitendste
ZU seIN, UL mehr, als der damaligen Einnahme KOoms doch sechr bald
der Fırede zwischen kırchlicher und weltlicher Macht gefolgt Ist der heute


